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Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accerAance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 


ne луч حا‎ = 


(мақ, 28 fu 114) PAUL A. JCOSTEN 


Gener: 1 Secretary 
International Military 
Tribunal 





——— na ІШІ ІІІ 


H2884 — 0004 


I Ju 5 12 
— Ded. Nr. 2783/44 g 
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an den 


Reichs jugendfiihrer 
ärtut AXMann 


Lieber. Parteicenosse 


æ. 


Mein Abteilungsleiter Jugend, Obergebietsführer Lüer, hat mir 
den Plan vorgetragen, die Jugend des lettischen und estnischen 
Volkes in geschlossenen Jahrgiingen an den vehrertiichtigungsla- 


gern der Hitler-Jugend in “eutschland teilnehmen zu lassen. 


Ich danke Ihnen, Parteigenosse Axmann, für de großzügige “inla- 
dung der Hitler-Jugend an die Jugendorganisationen in den bal- 
tischen Generslbezirken. Ich weiß mich mit Ihnen einig in den 

“rwartungen, die wir an die Lrweiterung der mit so gutem 4rfolg 

begonnenen Lager іп Ostpreußen knüpfen. 

Was Erlebnis Deutsälsnds ist am besten geeignet, die Jugend der 


nordisch-germanischen Völker aus der Enge kleinstaatlichen Jenk- 


l 3 Y Sug . : N or > Эр 
kens zu befreien und aufzuschließen zum Verständnis für die euro b= 


ische Verpflichtung. Darüber hinaus erwarte ich gerade von der 


Erfassung ganzer Johrg nge, daß sich iie "enrert/ontigung auch 

in milit rigeh fühlbarer "eise auswirkt. “rst die Lrzienung 2 

eines Jahrganges hat einen LinfluS auf die Lrsatzlage, Die Lr 
tZlage der estnischen und lettischen Legionen ist besondere 

gekennzeichnet durch den Mangel an Unterführern undAusbildern. 

"enn wir diesen Mangel durch die umfassende Wehrertiichtigung der 

heranwachsenden Jahrginge beheben können, bedeutet das 

Dauer eine erhbliche innere Festigung nicht gerine 

serer Nordfront. 

Die Ersten General- bzw. Landesdirektoren in Lettland und Este 
land sind inzwischen angewiesen worden, die gesetzlichen Grundla 
Zu schaffen, di» für die Durehführung einer liehrertüchti- 
cungspflicht Voraussetzung Sind. Шай die innere Bereitschadît aui 


Seiten der Jugend hierzu Desteht, hat mir Obergebietsftiber Lier 
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уф sichern konnen, Auch die Organisati | Führer der Jugend 
NESTA sich der Notwendigkeit diese: Einen | niemals verschließen. 


achen, die der Wehr- 
Jugend auf deutschem Boden 
entgegenstehen, Ich habe bewußt davon abgesehen, die nitigen Yer- 
6rinungen in eigener Zust nlizkeit zu erlassen, sondern die Gene- 
ralkommissarc ersächt, innieseigene Verwaltung zur Verkündung 
entsprechender Anordnuncen zu veranlassen, Auf Grund ihrer eigenen 
Anordnungen werden diese Stellen auch den besonderen Auftrag für 
den einzelnen Einsatz erteilen nüss: Dies entspricht dem Grund- 
satz unserer Politik, in allen “razen mehr technischer und verwal- 
tungsmilbiger Natur, die unseren Fihrungs- und Erziehungzauftrag 
weniger beriih die deutsche Hoheitsve rwaltung von bingriffen 
enti: ег landeseigenen ‘erwaltung tunliche Freiheit 
belassen. 
Nach den Besprechungen, die bishe stattzefunden haben, ist jedoch 
nicht zu erwarten, daß Genersl Dankers oder Dr, МАе von sich aus 
ihren Jugendorgnnisationen den Auftras ‚eben werden, die Wehrer- 
tüchtigung statt in Lettland oder Estland in Ostpreuiien oder im 
Warthegau durchzuführen. 
viese “instellung ist zum Тез eranlait dureh diamehr oder weni- 
‚gesprochene Furcht, von reektioniiren Kreisen verdüchtigt 
den, eine sozenannten Yermanisierung zu begünstigen, General 
und Ur, Mie können aber auch darauf hinweisen, daß die 
der lettischen und estnischen vormilitürischen Jugend- 
erziehung den obenerwiihnten Vrunds'itzen widerspricht, die wir auf 
dem Gebiet der übrigen Ve waltung einzuhalten pflegen, 
Ich kam eine La; ererziehung, die zunächst die dringendsten An- 
forderungen einer unzureichenden Rekrutenausbiläung irsetzen soll, 
nicht als Angelegenheit unseres ;rundsitzlichen deutschen Lvzie- 
“nspruch nehmen. In den WE-Lagern werden die 
hlossenen lettischen ‘Gruppen unter Lettische: 
f Führern in lettischer Sprache ausgebildet licht weil ‘das: unser 
Ideal ist, sondern weil dringlicher milit rischer Bedarf es so 
fordert., Wenn Yenernl Dankers oder Dr. Mie dann den "unsefriußern, 
und sie habe ihn geäußert" solche Lager sc .ießlich auf lettischen 


mi 


ier estnischen Boden durchzuführen, vermag ich dem keine ernst- 


haften Gründe entgegenzusetzen, 5 - 


'orauseetzwigen für деп suki afk 


n 


- | 
Die Vermittlung der notwendigsten 
2 | , E 


4 ... 


st halte ich Ur eine gunz unmittelbare und einfache 
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“praktische Aufgabe der landeseigenen Jugendarbeit, Die Erlaubnis, 

"daB die landeseigenen Jugendorgenis:tionen, wenn auch nur zu Tei- 
? len und unter deutscher Führung, die Wehrert/ichtigung im Lande. 

durchführen dürfen, gibt ihnen einen beachtlichen Rückhalt gegen- 
‘ber immer noch widerstrebenden Kreisen und ist geeignet, die 
Begeisterung gerade der Jugend. zu verstärken, 
Dem Nehziel geganiibor, die baltischen Völker zum höchsten Kriegs- 
einsatz aller Kräfte anzuspornen, mu? sich unsere Politik im not- 
wenügen Umfang anpassen. Ich bin mir bemußt, daß die Aufgeschlos- 
senheit und Bildungsfühigkeit der Jugend von uns andere laßnehmen 
verlangt, als sie die Politik gegenüber den erwachsenen schichten 
der Bevölkerung vertreten kann. Politik una Jugenderziehung müs- 
sen sich jedoch gemeinsam ausrichten nachfien Notwendigkeiten des 
\rieges, die uns die Aufgabe stellen, alle erreichbaren Kräfte 
für den Sieg zu mobilisieren. 


йн p - - 7 Cata EM. 
Auch unter diesen Umständen bleiben genug Möglichkeiten deutschem i 


Einflußnshme. Jie einheitliche Durchführung der Wehrertüchtigung 
auf Grund einer Jienstpflicht ohne Rücksicht auf den Standort deġ ys 
Lager gewihrt uns die Méglidkeit, auch den Anteil der deutschen ya 
Lager erheblich zu verstärken, Zwei oder drei Lager in Estland "3 
und Lettland wirken don nur als “erbung fiir die tibrigen Lager 
| denn К. A zu den germanischen Völkern des We- 
soll die “ehrertüch tigung nicht mehe auf Grund freiwilli- 
leldumg, sondern gesetzlicher Pflicht iurchgeführt werden. 


i уч мал» шәф ent APP sare 


174. 


Leger іп #stland und Lettland werden unter deutscher Ä 
hrung stehen müssen und als "ehrertüchtigungslager der Hitler- 1 
"gend ein Zeichen unseres über die Reichsgrenzen hinaus іст ene 
Lpyolenungzsauftitages sein. E 
Ich sehe in der Durchführung der Wehrertüchtigung der estnischen 
und lettischen Jugend nicht nur eine militärische Notwendigkeit, 
sondern such einen Kriegs-Auftrag gerade der Hitler-Jugend. Ich 
Ihnen, Parteigenosse Axmann, dankber, wenn die Hitler-Jugend 
fiir diese Aufgabe mit derselben Bereitwilligkeit zur Verfü-® 
gung stellt, mit der sie bisher unsere. Arbeit im baltischen Raum 
unterstitzk hat. “4 


— 


Heil Hitler! 


а е. Lohse 
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